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Deutschland .
» Karlsruhe , 10 . Jan . Das heute erschienene Gr .

Bad . Regierungsblatt Nr . 1 enthält I ) unmittelbare aller¬
höchste Entschließungen Sr . Königl . Hoheit des Regenten ,
und zwar

s) Ordensverleihungen .
Se . Königl . Hoheit der Regent haben nachstehende Orden

allergnädigft zu verleihen geruht :
den Stern zu dem innehabenden Komman¬

deurkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen :

dem Oberhofrichter , Wirklichen Geh . Rath vr . Stabel ;
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :

dem Präsidenten des Justizministeriums , Staatsrath Frhrn .
v . Wechmar ;

dem Direktor der Hofdomänenkammer , Beger , und
dem k. k. österreichischen Obersten Hoffman « Edlen v .

Wendheim ;
das Ritterkreuz :

dem Hofmarschall , Grafen zu Leiningen -Billigheim ;
dem Intendanten der Hofdomänen , v. Kettner ;
dem Direktor des Ministeriums des Innern , Weizel ;
dem Direktor ' des evangelischen Oberkirchenraths , Kam -

merhrrrn Frhrn . v . Wöllwarth ;
dem Oberpostdirektor , Kammerherrn Frhrn . v. Reizen¬

stein , und
dem Zolldirektor Kirchgeßner .

b ) Dienstnachrichten .
Se . Königl . Hoheit der Regent haben gnädigst geruht , den

bisherigen Hofjunkcr August Frhrn . Göler v. Ravensburg
zum Großh . Kammerjunker , und

den Maler August v. Bayer zu Baden zum Großh . Hof¬
maler zu ernennen .

Se . Königl . Hoheit der Regent haben Sich
unter dem 30 . Dezember v . I /

gnädigst bewogen gefunden :
den bisher als Mitglied bei der Direktion der Main - Ne -

ckar-Eisenbahn angestellt gewesenen Postrath Herrmann Zim¬
mer , unter Verleihung des Titels und Rang « eines Oberpost -
rathS , als zweiten Rath in die Direktion der Großh . Posten
und Eisenbahnen zu berufen und die hkedurch erledigte Stelle
bei der Direktion der Main -Neckar - Eisenbahn dem Postrath
Erasmus Scheyrer zu übertragen ;

dem Postmeister Matthäus Widmann in Freiburgund dem
Postmeister Johann Gottfried Eberlin in Heidelberg , jedem
de « Charakter eines Oberpostmeisters zu verleihen ;

den Postmeister K . Berger bei der Postrechnungs -Revision
in Karlsruhe und

den Amtsrevisor Karl Schnaibel in Schwetzingen in den
Ruhestand zu versetzen ;

unter dem 31 . Dezember v . I .
den Post - und Eisenbahn -Amts -Borstand Ferdinand Mör¬

stadt in Haltingen zum Postmeister zu ernennen ;die provisorische Anstellung des Postkassiers Christian Be¬
cker in Kehl , des Fahrpostkassiers Wilhelm Petitjean in Hei¬
delberg , und des Bricfpost -Kassiers Eduard Buiffon in Frei¬
burg für definitiv zu erklären .

II ) Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien ,und zwar 1) Bekanntmachung des Großh . Ministeriums
des Innern vom 20 . Dez . , wornach in Folge der im Spät¬
jahr 1852 vvrgenvmmenen Staatsprüfung in der Medizin ,
Chirurgie und Geburtshilfe Nachbenannte von Großh . Sa -
nitätskvmmission Lizenz erhalten haben :

ä . Zur Ausübung der innern Heilkunde : E . Fischer. Wund -
und Hebarzt aus Mannheim ; K. Kroll aus Lahr ; Ed . Würth aus
Mosbach ; Ad . Zipf , Wundarzt von Tauberbischofsheim ; L. Wilh -
Hultsch auS Königsfeld .

L . Zur Ausübung der Chirurgie : I . Wiel aus Bonndorf ;. A.
Verton , praktischer Arzt und Hebarzt aus Rastatt ; L. Fischer auS
Karlsruhe ; I . Seldner aus Breiten ; Al . Schenk aus Wertheim ;M . Magnp aus Karlsruhe ; L. Sulzer von Binzen ; A. Hierlingeraus WaldShut ; S . Wertheimer aus Oestringen ; A . Würth aus
Frelburg ; Willibald , praktischer Arzt aus Eigeltingen ; A . Eck von
Dittigheim ; L . W. Hultsch aus Königsfeld .

c . Zur Ausübung der Geburtshilfe : I . Wiel aus Bonndorf ;A . Schenk aus Wertheim ; L . Fischer aus Karlsruhe ; M . Magnpaus Karlsruhe ; S . Wertheimer von Oestringen ; A . Zipf , Wundarztau - Tauberbischofsheim; L. Sulzer aus Binzen ; A . Hierlinger aus
WaldShut ; L. W . Hultsch aus Königsfeld ; Willibald , praktischer
Arzt aus Eigeltingen ; A. Eck von Dittigheim .

2 ) Bekanntmachung des Gr . Ministeriums des Innern ,die Uebersicht der Studirenden auf den Universitäten Heidel¬
berg und Freiburg im Winterhalbjahr 1852/53 betr . Dar¬
nach studiren in diesem Semester : Auf der Universität Hei¬
delberg : Theologen , immatrikulirte und Seminaristen ,56 Badener und 13 Nichtbadener , zusammen 69 ; Juristen85 Bad ., 391 N .-B ., zus. 476 ; Mediziner , Chirurgen und
Pharmazeuten 48 Bad ., 51 N . -B . , zus . 99 ; Kameralisten12 Bad ., 5 N . - B . , zus. 17 ; Philosophen und Philologen11 Bad ., 23 N . - B - , zus. 34 . Summe 212 Badener , 483
Nichtbadener , zusammen 695 . Außerdem besuchen die aka¬
demischen Vorlesungen noch Personen reiferen Alters : 8 Bad .,9 N . - B ., zus . 17 ; konditionirende Chirurgen und Phar¬
mazeuten 9 Bad . , 5 N .-B . , zus . 14 . Gesammtzahl 229

Badener , 497 Nichtbadener , zusammen 726 . L . Auf der
Universität Freiburg : Theologen 158 Badener , 41 Nicht¬
badener , zusammen 199 ; Juristen und Notariatskandidaten
59 Bad . , 2 N .-B ., zus. 61 ; Mediziner , Pharmazeuten und
höhere Chirurgen 68 Bad ., 12 N .-B . , zus. 80 ; Kamerali¬
sten, Philosophen und Philologen 18 Bad . , 4 N . -B . , zus .
22 . Summe 303 Badener , 59 Nichtbadener , zusammen362 . Hiezu kommen noch Hospitanten 16 ; niedere Chirur¬
gen 13 . Gesammtzahl 391 .

3 ) Bekanntmachung des Gr . Ministeriums des Innern ,
wornach die Stiftung der Bäckerzunft in Kandern zu Gun¬
sten einer daselbst zu errichtenden höher « Bürgerschule oder
einer andern ähnlichen Lehranstalt ( Betrag 500 fl.) die
Staatsgenehmigung erhalten hat .

4 ) Bekanntmachung des Gr . Finanzministeriums vom
21 . Dez . , wornach Se . Königl . Hoheit der Regent durch
höchste Entschließung aus Gr . Staatsministerium vom 17 .
Dez . den Sitz der Bezirksforstei Nollingen nach Lörrach zu
verlegen geruht haben .

5) Bekanntmachung desselben Ministeriums vom 30 . Dez . ,worin das Resultat der an diesem Tage stattgehabten vierten
Gewinnziehung des Anlehens der Eisenbahn -Schuldcntil -
gungs -Kasse zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 durch
beigcfügte Liste zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Endlich Diensterledigungen .
Die evangelische Pfarrei Strümpfelbronn , Dekanats

Mosbach , mit einem Kompetenzanschlage von 666 fl. 44 kr.
Die katholische Pfarrei Freudenberg , Amts Wertheim , mit

einem Einkommen von beiläufig 1100 fl .
Die katholische Pfarrei Donaueschingen mit einem bei¬

läufigen Einkommen von 1600 fl.
Die katholische Pfarrei Nöggenschwiel , Amts WaldShut ,mit einem beiläufigen Jahreserträgniß von 900 fl .
fl

* Mannheim , 8 . Jan . Nach dem in Nr . 6 des „ Mannh .
Jvurn . " veröffentlichten Verzcichniß des Schifffahrts -Kom¬
missariats betrug die Zahl der im verflossenen Monat in den
hiesigen Hafen eingelaufenen Schifft 35 , also ungefähr ein
Dritttheil mehr als in früheren Monaten , die durchschnitt¬
liche Fracht des einzelnen Schiffes dagegen ungefähr 800
Ztnr . weniger , indem sämmtliche cingelaufene Schiffe nahe
bei 50,600 Ztnr . Güter hier anbrachten . ES ist diese Summe ,wenn sie schon der des Monats November um 15,000 Ztnr .
nachsteht , doch immerhin in Berücksichtigung der späten Jah¬
reszeit und im Vergleich mit den Ergebnissen früherer Jahre
eine höchst bedeutende , und beweist für die merkantile Be¬
deutung des hiesigen Platzes . Selbst in dem laufenden Mo¬
nat ist der Verkehr auf dem Rhein nicht eingestellt und die
Dampfschiffe , deren Winterdienst bei der fortdauernd milden
Witterung noch keine Unterbrechung erlitten , halten den Im¬
port und Export zu Wasser stets im Gange . Noch erfreu¬
lichere Beweise von dem raschen Aufschwung ^>es Handels
der Stadt Mannheim liefert der Güterverkehr auf der Eisen¬
bahn , worüber auch Ihr Blatt Näheres mitgetheilt hat .

Die Zahl der im verflossenen Monat von hier abgefahrenen
Schiffe betkägt nur 16 , dagegen ihre Gesammtlast an Gü¬
tern 15,954 Ztnr . , und die Durchschnittsfracht für das ein¬
zelne Schiff 997 Ztnr . also nur 177 Ztnr . weniger , als in
dem bewegten Monat November . Mit Ausnahme von zweien
hatten die von hi/r abgefahrenen Schiffe die Bestimmung
nach Heilbronn und Kannstadt . Auch der Verkehr aus dem
Neckar steht in seinem Aufschwünge nicht hinter dem auf dem
Rhein zurück , und die Masse der an dem dortigen Werste an¬
landenden Schiffe machte die Anlegung eines weitern Krah -
nens nothwendig , welcher bereits in Angriff genommen ist .
Zur Förderung des Verkehrs und Erleichterung der Neckar -
Schifffahrt wird in jüngster Zeit der versandete Thalweg
unterhalb der Kettenbrücke ausgebaggert , und ist eine Art
Sporen angelegt , um weiterer Versandung und der Abspü¬
lung des rechten Neckarufer - Taluts an dieser Stelle vorzu¬
beugen .

X Vom Bodensee , 9 . Jan . Wir haben in Nr . 4 der
„ Karlsr . Ztg ." verschiedener Ansichten über die Einrichtung
unserer Geschworncngerichte gedacht und dabei bemerkt , daß
es namentlich nicht an Stimmen fehle , welche sich für eine
Ausscheidung minder erheblicher Fälle aus dem schwurge¬
richtlichen Verfahren , sowie eine Beschränkung der Zahl der
Richter und der einzuberufenden Geschwvrnen - vernehmen
lassen . Es mag erlaubt sein , hier die Hauptmotive kurz zu
berühren , welche die also Denkenden für ihre Meinung an¬
führen .

Die Untersuchungen sind bekanntlich , ehe sie vor den Ge -
schwornengerichten zur Verhandlung kommen , so weit gediehen ,
daß sie von den Hofgerichten abgeurtheilt werden könnten .
Sonach erscheinen sämmtliche Kosten der schwurgerichtlichen
Verhandlungen als ein Mehraufwand der Strafrechtspflege ,
welcher denn auch bedeutend genug ist, da er sich , wenn man
von den Erfahrungen bei dem Schwurgericht des Seekreises
einen Schluß auf das ganze Land machen darf , jährlich wohl
auf ungefähr 100,000 fl. belaufen dürfte . Diese Kosten
werden veranlaßt durch die Reisegebühren der Geschwvrnen ,
durch die Auslagen für die Verbringung der Angeklagten an
den Gerichtssitz , und durch die Gebühren der Vertheidiger ,
Zeugen und Sachverständigen . Sie sind mithin um so größer ,
je mehr Fälle Vorkommen . Dies wird als Hauptgrund für

den Wunsch nach Beschränkung der Zuständigkeit der Schwur¬
gerichte angeführt . Ueberdies findet man ein auffallendes
Mißverhältniß zwischen Mittel und Zweck darin , daß nachgeschlossener Untersuchung die Zeit und Kräfte von zwanzigund mehr Personen wenigstens mehrere Stunden , oft Tagelang in Anspruch genommen werden , um einfache und unbedeu¬tende Fälle zu entscheiden , wie es die gefährlichen Diebstähle
meistens sind , welche gewiß ein Drittel der bisherigen
Schwurgerichtsfälle ausmachen . Dasselbe macht man dafür
geltend , daß bei dem Vorhandensein eines unumwundenen
Geständnisses immer die Zuziehung von Geschwvrnen weg¬fallen solle , und beruft sich dann noch auf das Beispiel Preu¬ßens und anderer Staaten . Und in der That sollen ja die
Geschwvrnen nur über das Schuldig erkennen , und wasbleibt ihnen denn übrig , wenn der Angeklagte selbst sich in
jeder Beziehung für schuldig erklärt ?

Die Meinung , daß die Zahl der urtheilenden Richter aufdrei beschränkt werden möge , rechtfertigt man dadurch , daßdie Hofgerichte über alle , oft sehr wichtige und schwierige
Strafsachen in Versammlung dreier Mitglieder entscheiden ,und daß bei d «r jetzigen Verwendung so vieler Richter gewisse
Störungen rn der Besorgung der andern gleich wichtigen
Geschäfte der Gerichtshöfe und beziehungsweise der Aemter ,wenn deren Beamte beigezogen werden , nothwendig kaum zuvermeiden seien .

Was endlich den Vorschlag der Beschränkung der Zahlder einzuberufenden Geschwvrnen auf 24 betrifft , so sucht
man denselben damit zu begründen , daß Dies , abgesehen von
der Verminderung der Kosten , eine wesentliche Erleichterungder Staatsbürger herbeiführen würde , welchen das Ehren¬
amt eines Geschwvrnen große Opfer auflegt , und daß dann
die Ablehnungsbefugniß noch genügend , nämlich gegen zwölf
Geschworne , ausgeübt werden könne .

Wir führen diese Ansichten hier an , nicht als ob wir ihnen
Entscheidungskraft beilegen wollten , und noch weniger , um
daran sofort Wünsche für vorzunehmende Modifikationen des
Geschworneninstitus zu knüpfen — indem über das Bedürfnißund die Zweckmäßigkeit derselben nur da entschieden werden
kann , wo die Erfahrungen des ganzen Landes zusammen¬
laufen , bei dem Gr . Justizministerium , — sondern weil sieuns erheblich genug dünken , um in dem Urtheil über unser
Geschworneninstitut in Betracht gezogen zu werden .
. ^ Stuttgart , 9 . Jan . Unter die Anstalten , welche die

Märzstürme weggeweht hatten , gehörte auch die Offiziers -
Bildungsanstalt in Ludwigsburg . Nachdem dieselbe schoneinem Theile der altliberalen Partei ein Stein des Anstoßes
gewesen war , konnte es nicht fehlen , daß in einer Zeit , in der
man für Nichts als Bürgerwehr schwärmte , von Schaffungeines Volksheeres mit selbstgewählten Offizieren träumte ,einem Institut der Todesstoß versetzt wurde , in welchem nach
Ansicht der Majorität unserer damaligen Gesetzgeber der
Jugend das Gift exklusiver , aristokratischer Grundsätze ein¬
geimpft wurde . Sie verwilligten einfach keine genügendenMittel mehr , und so mußte die Anstalt in ihrem seitherigen
29jährigen Bestände ausgelöst Werden . Die dabei ange -
stellten Professoren wurden «Heils pensionirt , theils quieszirt .
Die schlimmen Folgen dieses Mißgriffs , die sich natürlich
nicht gleich im ersten Augenblicke zeigen konnten , da zu An¬
fang noch ein Grundstock von ausgebildeten Zöglingen vor¬
handen war , und die Kriegsaussichten auch manche tüchtige
junge Männer von der Universität den Fahnen zugeführt
hatten , machten sich nichtsdestoweniger bald fühlbar , und
man konnte fast die Zeit berechnen , in welcher ein wissen¬
schaftlich gebildeter , junger Offizier zu den Seltenheiten ge¬
hören würde , da die rein praktische Ausbildung in den Re¬
gimentern einem jungen Manne zu wenig Zeit zur Fort¬
setzung seiner Studien läßt . Diesem Uebelstande ist nun
durch Hie erst in den letzten Tagen erfolgte Errichtung von
GarnisonS - Vorbereitungsschulen abgeholfen worden . Durch
diese ist nunmehr die Laufbahn jedes Offiziersaspiranten fol¬
gendermaßen geregelt : Nach erstandener Vorprüfung wird der
junge Mann einem Regimente zugetheilt , in welchem er ein
halbes Jahr , den Sommer über , sämmtliche praktische Hebun¬
gen mitmacht ; nach nochmaliger Prüfung wird er Offiziers¬
zögling und tritt , wenn er bestanden ist, in die Vvrbereitungs -
schule ; das heißt , er darf nur 1 </ , Jahre lang frei von jeg¬
lichem Dienst die Unterrichtsstunden besuchen und trägt die
Uniform dieser Zöglinge , gelben Kragen und Aufschläge .
In jeder Garnison ist hiezu ein eigener Offizier ( Haupt¬
mann ) kommandirt , unter welchem die jungen Leute stehen
und der die Lehrstunden zu überwachen hat . Nach Ablauf
dieser Zeit findet abermals und zwar ein sehr scharfes
Examen statt , und es treten Diejenigen , welche es glücklich
überstehen , in die Kriegsschule nach Ludwigsburg , wo sie die
Auszeichnung eines Feldwebels erhalten . Dort müssen sie
abermals zwei Jahre bleiben, ^ nach deren Ablauf ein letztes
Eramen zu bestehen ist, das sie sodann zum Offizier qualifi -
zirt . Bei etwaigem Abgang können sie dann sogleich als
Leutnante in ein Regiment versetzt werden ; ist aber keine
Vakatur vorhanden , so treten sie als Portepeekadetten ein
und erhalten nach der Reihe je nach Bedarf ihr Patent ,
nachdem jedoch die wesentliche Frage : ob sie auch in Betreff
ihres sittlichen Verhaltens zu Offizieren sich qualifiziren ?
von ihren Vorgesetzten bejahend beantwortet worden ist.



Heute wurden die sterblichen Ueberreste eines wackern
Mannes , des Hauptmanns v. Schmidt im 4. Regiment in
Ludwigsburg , zu Grabe getragen , nachdem er am Schleim¬
und Nervenfieber erkrankt am 21 . Tage erlegen war . Dieser
Todesfall wird wahrscheinlich dem ohnehin in unserm Lande
so vielfach verbreiteten Glauben an ein „Hereinragen der
Geisterwelt in unsere profane Welt " neuen Stoff geben. We¬
nigstens erzählt man sich von einem Ereigniß dieser Art , das
jüngst in seiner Familie vorgekommen sein soll , und welches
der Volksglaube als die Ursache seiner Krankheit bezeichnet.

München , 7. Jan. ( N. M . Z . ) Laut Mittheilungen
aus Modena vom 2 . d. war Se . Mas . der König daselbst am
31 . Dez . wohlbehalten eingetroffen . Se . Majestät wird in
Modena bis zum 3. Jan . verweilen und sich sodann über
Bologna nach Florenz begeben. In Verona hatte Se . Ma¬
jestät die Festungswerke besichtigt, und hiernach bei dem Feld¬
marschall Grafen Radetzky das Mittagsmahl eingenommen .

Wiesbaden , 8. Jan . Nach der „N . A. Z ." ist es im
Werke , die Lahn mit Dampfschiffen zu befahren . Hr .
Winnen von Niederlahnstein hat um ein dieSsälliges Privi¬
legium bei der Herzog ! . Regierung nachgesucht. Die größte
Schwierigkeit wird der Ausführung des Projekts die Pas -
sirung der Schleußen bieten .

Kassel . 7. Jan . ( Fr . I .) Der Untersuchungsrichter
Schreiber hat die ihm aufgetragene Untersuchung gegen die
sog . Steuerverweigcrer der aufgelösten Stänbeversammlung
als unzulässig zurückgewiesen ; es wird jetzt von der Kog¬
nition deS hiesigen Obergerichts abhängen , ob jenem Auftrag
zur Einleitung einer Untersuchung dennoch Folge gegeben
werden soll . Entscheidet das Obergericht dagegen, so ist die
Angelegenheit erledigt .

Oldenburg , 3 . Jan. Einer heute bekannt gewordenen,
an das Militärkommando ergangenen höchsten Order zufolge
ist das Militär seines auf die Verfassung geleisteten Eides
entbunden .

Mecklenburg . Die „Schweriner Ztg.", welche die im
Jahr 1848 zur Geltung gekommenen demokratischen Prin¬
zipien seitdem mit Konsequenz verfocht , hat mit dem Ende
des Jahres 1852 zu erscheinen aufgehört .

Hamburg , 4. Jan . ( D . A. Z .) Hr. S . Kalmann, ein
Spekulant , der die Kleidersabrikation im großartigsten Maß¬
stab beschafft und mehr als 250 Menschen mit der Nadel be¬
schäftigt, hat von der französischen Regierung den Auftrag
erhalten , für die in Algerien stehende französische Kavallerie
eine Anzahl Mäntel mit Capoten anzufertigen , wozu ein
dunkelgrauer , sehr dauerhafter Stoff verwendet wird .

Augenblicklich finden in unfern Mauern Konferenzen statt,
welche von Seiten Hannovers , Dänemarks und Hamburgs
beschickt sind und eine Regulirung der Stromverhältniffe
herbeisühren sollen.

s Schleswig , 4 . Jan . Bei den jetzt stattfindenden Ab¬
geordnetenwahlen geben sich die k. Kommissäre alle Mühe ,
die Wahl Dänischgesinnter vurchzusctzen , was ihnen jedoch
trotz der Anwendung manchen Mittels von zweifelhafter Be¬
rechtigung öfters nicht glückt . So siegten die beutschgesinnten
HH . Gastwirth Ehr . Jwerson und Kaufmann Sohl zu
Hadersleben über ihre dänischzesinnten Gegner , und auf
Fehmarn wurde der deutschgesinnte Advokat Michael in
Gammendorf gewählt .

Berlin , 7. Jan . Graf Schwerin stattete nach der in
der heutigen Sitzung auf ihn gefallenen Präsidentenwahl dem
Hause für das ihm geschenkte Vertrauen seinen Dank ab?
Er erwähnte , daß die Zweite Kammer ihm in der vorigen
Legislaturperiode große Nachsichterwiesen, und hofft, dieselbe
auch in der jetzigen zu finden . Er werde mit allem Eifer
seiner Pflicht eingedenk sein. Als solche betrachte er die
Wahrung des freien Wortes auf der Tribüne und die un¬
parteiische Handhabung der Bestimmungen der Geschäfts¬
ordnung . Auf diesem wie auf jedem andern Platze werde
es sein Bestreben sein , treu zu dienen dem Könige wie dem
Vaterlande , und dazu mitzuwirken , daß ein auf Verfassung
und Gesetz gegründetes und dadurch gehobenes Staatslcben
sich immer vollkommener bei uns entwickle .

Die preußische Ancrkennungsnote besteht , wie die „ Spen .
Ztg ." hört , aus drei Aktenstücken . Das eine beantwortet
die Anlage , die sich bei der französischen Notifikation befand,
und das Senatuskonsuftum , wie daS Plebiszit mittheilte .
Die preußische Antwort erklärt , solche Akte innerer Ver¬
fassungsänderung , als innere Angelegenheit , dem betreffen¬
den Lande durchaus überlaffen zu müssen ; das zweite Akten¬
stück geht von der Erklärung aus , daß in dem gegenwärti¬
gen Schritte Preußen im Einvcrständniß mit Oesterreich und
Rußland verfahre , und acceptirt die Aeußerungen , welche das
neue Oberhaupt Frankreichs über die Aufrechthaltung der
Verträge und des Friedens gethan , sowie die Erklärungen
des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten in Frank¬
reich , daß der Kaiser dieselbe Politik , wie der Präsident , be¬
folgen werde . Das dritte Aktenstück ist noch kürzer, als das
zweite ; es ist das Schreiben des Königs von Preußen , das
in der Anrede bekanntlich die Formel hat : Äonsieur , mon
Köre ! und einfach den Grafen Hatzfeld von neuem bei dem
Kaiser von Frankreich akkreditirt , unter den Versicherungen
der Freundschaft und der Hoffnung bleibender friedlicher
Beziehungen zu Frankreich . — Auch weiß die „ Sp . Z ." , daß
die russische Note vor ihrer nunmehr erfolgten Uebergabe in
Paris dem hiesigen Hofe mitgetheilt wurde .

Der „ Schles . Ztg ." theilt man mit, daß Kardinal Diepen -
brock nunmehr nach einer glücklichen Wendung seines schwe¬
ren Leidens der Genesung entgegengeht ; schon seit fast 14
Tagen kann er das Lager zeitweise verlassen , um sich im
Zimmer zu bewegen, und gerade am heiligen Abend ist eine
Entscheidung in seinen Leiden erfolgt .

H Berlin , 8 . Jan . Die gestrige Präsidentenwahl der
Zweiten Kammer gibt mit ihrem überraschenden Ausgang in
der Stadt viel zu reden . Ein solcher Akt der Loosentschei¬
dung , wie derjenige zwischen Hrn . v. Kleist-Reyow und dem

Grafen Schwerin , war in unserm parlamentarischen Leben
seither unerhört . In den vorgestern Abend adgehaltenen
Fraktionsversammlungen hatte sich aller Verständigungsver¬
suche »verachtet kein festes Uebereinkommen herbeiführen
lassen. Noch im letzten Augenblick war man von konserva¬
tiver Seite bemüht , gegen daS Anerbieten einer Wiederwahl
des Hrn . v. Waldbott zum ersten Vizepräsidenten die „ Ka¬
tholiken" für die Kandidatur des Hrn . v. Kleist zu gewinnen .
Die Bemühungen blieben erfolglos . Der größte Theil der
„ katholischen" Fraktion gab im dritten Skrutinium seine
Stimmen dem Oppositionskandidaten , .und die Rechte konnte
um so weniger für Hrn . v. Kleist eine entscheidende Mehrheit
erlangen , als auch mehrere Abgeordnete , die vielleicht für
einen andern konservativen Präsidentschaftskandidaten ge¬
stimmt hätten , aus mehr persönlichen Gründen die Wahl des
Grafen Schwerin vorzogen .

Neuerdings wird lebhaft davon gesprochen , daß der seit¬
herige französische Gesandte , Hr . v. VarenneS , nunmehr doch
binnen kurzem einen Nachfolger auf seinem hiesigen Posten er¬
halten dürfte . Als solcher wird abermals der Herzog v. Guiche
bezeichnet. Den Grund der Abberufung will man u. A . auch
darin finden, daß Hr . v. Varennes den Erwartungen seines
Hofes in Bezug auf eine Wandelung der hiesigen Stimmung
nicht entsprochen habe. Das neue Kaiserthum soll von sei¬
nen diplomatischen Vertretern die Begründung eines gewissen
Einflusses , und zwar namentlich auf die auswärtige Presse ,
wünschen. Allerdings hat DieS seither in dem gewünschten
Maße nicht gelingen wollen , und zwar aus dem einfachen
Grunde , w/il z. B . in Preußen fast ausschließlich unabhän¬
gige Blätter bestehen, welche lediglich den landesgesetzlichen
Bestimmungen über die Presse unterworfen sind .

Seit einigen Tagen läuft in Berlin das Gerücht um , der
hier akkreditirte kön . bayrische Gesandte , Hr . v. Malzen , sei
dazu ausersehen , demnächst in das bayrische Ministerium zu
treten . Als Zeitpunkt für das Eintreten dieses Ereignisses
wird gleichzeitig die Rückkehr Sr . Maj . des Königs Mar
aus Italien angegeben .

Se . Kön . Hoheit der Prinz von Preußen wird bereits am
Sonnabend , den 15 ., hier eintreffen , und nach einem etwa
achttägigen Aufenthalt in Berlin nach Koblenz zurückkehren.

Gera , 4 . Jan . Durch Regierungspatent vom 26 . Dez .
v . I . werden die Landesabgaben für das neue Finanzjahr
ausgeschrieben .

Wie « , 6 . Jan . Die „Wien . Z ." meldet heute amtlich
die Ernennung des Frhrn . v. Prokesch-Osten zum k. k. Bun¬
despräsidialgesandten . „ Das erprobte Geschick und die ächt
deutsche Gesinnung des Frhrn . v. Prokesch"

, sagt die „ Oester .
Corresp ." , „ dürften ihn vorzugsweise geeignet erscheinen
lassen, den schwierigen und, hochwichtigen Posten zu Frank¬
furts . M . zum besten Nutzen sowohl Oesterreichs als Deutsch¬
lands nnt Auszeichnung zu behaupten ."

Die „Ocsterr . Corresp ." , welche sich heute über den „ Ra¬
dikalismus " im Kanton Tessin, die Angriffe desselben auf den
Katholizismus und die erfolgte Ausweisung der Kapuziner ,
unter denen sich 22 Oesterrcichrr befanden , verbreitet , glaubt
annehmen zu dürfen , „daß dieses empörende Verfahren nicht
ungerügt bleiben werde ." Bei dieser Gelegenheit erscheint
der „Ocsterr . E ." der Wunsch gerechtfertigt , „ es möchte dem
radikalen Unwesen in so vielen schweizerischenKantonen , das
den rechtschaffenen Schweizer Bürgern immer unerträglicher
wird , die Nachbarstaaten aber gefährdet , durch kräftige Maß¬
nahmen der Mächte endlich ein Ziel gesetzt werden ." Auch
die „ A. Z ." spricht sich in einem anscheinend halbofsiziellen
Artikel in ähnlicher Weise aus .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 8 . Jan . Züricher Blätter bringen

eine Erklärung des sächsischen Konsuls in der Schweiz fol¬
genden Inhalts :

Da dem Erlasse der königlich sächsischen Regierung vom 18. Ok¬
tober 1852, betreffend Beteiligung sächsischer Unterthanen bei Ar¬
beitervereinen oder andern ähnlichen Verbindungen in der Schweiz ,
hierorts eine ganz unrichtige Auslegung gegeben wurde , so ist der
Unterzeichnete von dem königlich sächsischen Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten zu der Erklärung ermächtigt , daß die An¬
sicht, als ob dadurch sächsische , in der Schweiz als Handwerksgesellen
oder sonst in Arbeit stehende Individuen aus derselben zurückgerufen
werden , eine ganz irrige sei, indem jene Verordnung einzig bezwecke ,
alle in der Schweiz sich aufhaltenden sächsischen Angehörigen vor
dem Beitritt zu Arbeitervereinen oder ähnlichen Verbindungen zu
warnen , weil sie sich sonst nach ihrer Rückkehr nach Sachsen den in
erwähntem Erlasse angedrohten Rachtheilen einer strengen Beauf¬
sichtigung auSsetzen würden .

Vr . Lebert in Paris ist nun wirklich an Hasse' s Stelle an
die Züricher Hochschule berufe « worden .

Am 5. d. kam im Luzerner Gr . Rath die Frage vom Ver¬
kauf oder Nichtverkauf der Güter des Klosters St . Urban
zur Sprache . Schließlich wurde mit 56 gegen 33 Stimmen
folgender Kommissionsantrag zum Beschlüsse erhoben : „ Der
Regierungsrath ist beauftragt , darauf Bedacht zu nehmen,
entweder auf dem Wege der Unterhandlungen oder öffent¬
lichen Steigerung die St . Urbanischen Güter sammthaft oder
parzellcnweise zu veräußern . Allfällig zu Stande kommen¬
den Kaufsverträgen bleibt jedoch die Genehmigung des Gr .
Raths Vorbehalten ." Am andern Tage schloß dann der Re¬
gierungsrath mit Hrn . Cunier von Bern Namens der Natio¬
nalvorsichtskasse in Bern einen Vertrag , betreffend den Ver¬
kauf der sämmtlichen Klostergüter von St . Urban um die
Summe von 1,250,000 Fr . ab ; derselbe wurde am 7. dem
Gr . Rathe vorgelegt , und von diesem an die in der Verkaufs¬
angelegenheit von St . Urban in letzter Zeit nicdergesetzte
Kommission, die sich bekanntermaßen einstimmig für den Ver¬
kauf ausgesprochen , gewiesen . Die Kommission sollte schon
Tags daraus ( 8 .) Bericht erstatten . Offenbar scheint man
sich mit dem Verkauf zu beeilen, bevor der in Eggerschwyl ge¬
wählte Ausschuß von konservativen Männern , welche das
Kloster zu erhalten streben, seine Wirksamkeit entwickelt.

Während Zürich , Glarus , St . Gallen und Graubünden

das Zustandekommen einer Süd -Ost-Bahn ( Rapperschwyl -
Wesen - Chur ) betreiben , tritt plötzlich die picmvnresische
Gründungsgesellschaft für die Lukmanierbahn wieder hervor ,
erklärt sich als anonyme Ausführungsgesellschaft für eine Ei¬
senbahn vom Langen - nach dem Wallen - und Bodensce und
beruft sich aus eine bereits 1845 für besagtes Unternehmen
erhaltene Konzession, welche jedoch » ach Versicherung grau -
bündnerischer Blätter durch den Gr . Rath bereits am 2. Juli
wieder für erloschen erklärt worden ist.

Die Bedingungen , über welche die Freiburger Regierung
mit dem Bischof Marilley für seine Rückkehr übereingekom¬
men ist, sind nach der „ Fr . P .-Z ." folgende : 1) Wird der
Bischof das Seminar eröffnen, wann und auf welche Weise
er eS für gut findet ; 2) wird er die Professoren , Verwal¬
ter rc. ernennen ; 3) eben so die Pfarrer und Pfarrverweser ,
indem er - nur den Staatsrath davon benachrichtigt ; endlich
4 ) reist der Bischof nach Rom , woselbst er die Scnvung eines
andern Prälaten erwirken wird , um wo möglich ein envgilti -
ges Konkordat zu schließen. Dies ist die zuverlässige Nach¬
richt, die ich Ihnen mitzutheilen habe.

Italien .
* Florenz , 2. Jan . Nach der „ Opinione " wäre

Madiai , dessen Schicksal in der ganzen protestantischen
Welt so viele Theilnahme gefunden hat , im Gesängniß ge¬
storben. Seine Frau ist immer noch im Gesängniß . Man
hofft aber , daß sie bald begnadigt werde.

Frankreich .
n Strapburg , 9. Jan . Bei dem Stillstand in der Po¬

litik kommen jetzt die Handelsfragen weit mehr als je in An¬
regung . Gerade diese aber intere >sircn,das Elsaß als Grenz -
provrnz außerordentlich . Es ist bekannt , wie sehr wir bei
jeder Reform im Zollwesen von je her von den Seehäfen be¬
kämpft wurden . Havre wähnte stets , daß bei einer Be¬
günstigung des NheinhanbelS sein Verkehr leide , und wir
zogen während der parlamentarischen Regierung immer den
kürzer». Wir glauben daher , daß gerade jener Punktier
neuen Verfassung , welcher dem Kaiser selbständigen Willen
in Bezug auf Abschluß von Handelsverträgen gewährt , dem
Elsaß zum Vortheile gereichen wrrd . Der Handelsstand in
Havre selbst hat übrigens jetzt , wo wir in unmittelbarer
Schienenverbindung mit demselben stehen , Grund genug ,
nicht mehr mit so neidischen Blicken auf uns zu sehen , uno
wie wir hören , strebt derselbe darnach , mit uns gemeinschaft¬
lich aus jenen Verkehrsstraßen Nutzen zu ziehen , mit denen
wir in Korrespondenz stehen . Kommen Mauthreformen mit
den deutschen Nachbarländern zu Stande , so werden diese
eben so gut , wie das Elsaß , Vortheile in Menge erlangen .
Der Speditionshandel dahier , in Kehl , Karlsruhe und
Mannheim wird durch die Verbindungen mit Würtemberg ,
Bayern und Oesterreich Das wieder an sich ziehen , was er
vor etwa dreißig Jahren in dieser Richtung — wo sich der
Verkehr noch keiner geregelten Kommunikationen zu erfreuen
hatte — ausschließlich besaß. — Die Schutzbauten am
Rhein schreiten sowohl auf dem französischen , als auch auf
dem badischen Ufer bei Kehl rasch voran . Durch die Erhö¬
hungen der Dämme wird den Folgen eines Austritts des
Stromes vorgebcugt . Auch die Ausbesserungen des Rhein -
bettes sind wahreno der letzten Monate kräftig gefördert
worden . Man beabsichtigt auf kr französischen Gebiets¬
strecke noch einige Durchstiche bauen zu taffen. Unsere Re¬
gierung wird von nun an das Bübget der Rheinbauten
reichlicher bedenken, als es bisher der Fall war . — Nächsten
Sonnabend gibt unser Maire , Hr . Coulaur , einen großen
Ball , welcher glänzend zu werden verspricht . Eine Festlich¬
keit der Art fand m unserm Stadthause seit vielen Jahren
nicht mehr statt . Der letzte Ball , welcher in den glänzenden
Sälen unserer Mairie gegeben wurde , datirt bis auf die Zeit
zurück , wo der Herzog von Montpensier hier war . — Eine
Menge Festbälle von Privaten werden gegenwärtig veran¬
staltet. Was während der republikanischen Epoche in dieser
Hinsicht versäumt wurde , wird jetzt wieder nachgeholt . Die
Zeit der „ brüderlichen" Bankette ist vorüber , und man hat
keine Angst mehr , Lurus und Reichthum zu zeigen. Mit
Schrecken denkt man an die Tage zurück , wo die „ Blouse "
Mode war und die reichen Leute ihre Schätze versteckt halten
mußten .

-s- Paris , 8. Jan . Der „ Moniteur " zeigt an , daß der
Kaiser in den Tuilerien von dem Baron v. Wächter , wür -
tembergischen Ministerresidenten , und Hrn . v. Wendland ,
außerordentlichem Gesandten und bevollmächtigtem Minister
des Königs von Bayern , ihre neuen Beglaubigungsschreiben
empfangen hat , und daß der Letztere in einem Hofwagen zur
Audienz geleitet worden ist. Gleichzeitig druckt der „ Moni¬
teur " eine amtliche Erklärung des „ Würtemb . Sttsanzg ."
vom 2 . d. gegen den Stuttgarter „ Beobachter " ab, worin die
Erzählung des „ Moniteurs " von der Art und Weise , wip
der König von Würtemberg die Nachricht von der Proklama¬
tion des Kaiserthums ausgenommen , eine Unwahrheit ge¬
nannt worden war , und zwar mit folgendem Eingang :
„ Beim Empfang der Nachricht von der Wiederherstellung deS
KaiscrthumS hatte Se . Maj . der König von Würtemberg
den ersten Kammerherrn , Generalleutnant Baron v. Spitzem -
berg zu dem Herzog von Guiche , bevollmächtigtem Minister
Sr . Kaiser ! . Majestät zu Stuttgart , gesandt , um' ihm seine
Glückwünsche wegen dieses großen Ereignisses zu überbrin¬
gen. Nachdem der „ Moniteur " diese den Freundschaftsban¬
den, die beide Regierungen vereinigen , so entsprechende Hand¬
lung bekannt gemacht hatte, glaubte das Stuttgarter Kabinet
in seinem offiziellen Organ die Bemerkung machen zu müssen,
daß , „ „ welches auch die Genugthuung gewesen , womit der
König die Erklärungen des Prinz -Präsidenten bei Gelegen¬
heit seiner Thronbesteigung ausgenommen habe , es dennoch
nicht in Sr . Majestät Absichten liege, zur Anerkennung des
neuen französischen Kaiserthums zu schreiten , ohne sich vor¬
gängig mit seinen Verbündeten verständigt zu haben , und
daß die dem Generalleutnant v. Spitzemberg ertheilten Be¬
fehle nur diesen Absichten Sr . Majestät entsprechen konnten ." "



Da dieser so einfache Vorfall durch ein Stuttgarter Blatt
entstellt unv in einem ungünstigen Licht daegestcllt worden
war , so hat die Regierung Sr . Mas . des Königs von Wür -
teinberg diese Gelegenheit ergriffen , um nochmals ihre Ge¬
sinnungen gegen den Kaiser und Frankreich auszudrücken ."

Aus Konstantinopel wird dem „ Moniteur "
geschrieben ,

daß das am 26 . Dez . abgegangene Paketbvot das neue Be¬
glaubigungsschreiben für den türkischen Gesandten Bel -
Pascha an Bord hatte . Der Sultan hatte auch auf Verlan¬
gen des französischen Gesandten Abd -el-Kader die Erlaubniß ,
nach Konstantinopel zu kommen , und das Versprechen einer
Audienz gewährt . ,

Die numerische Stärke der Armee von Paris , die einige
obwohl unbedeutende Reduktionen erfahren hat , wird setzt
auf 35,000 Mann Infanterie , 4500 Mann Kavallerie und
42 Feldgeschütze angegeben . Außerdem hat der Marschall
Magnan , der zugleich den ganzen ersten Militärbezirk befeh¬
ligt , die um Paris herum garnisonirenden Truppen von 6
Departementen , etwa 10,000 Mann , unter sich .

Der Apotheker Acar von Ham ist zum ersten Apothekerdes Kaisers ernannt worden .
Die halboffiziellen Blätter widerlegen heuje nochmals die

zum zweiten Mal von New - Aork hier angelangte Nachricht
von der Besitznahme der Halbinsel von Samana durch ein
französisches Geschwader . Die „ Sibylle " , die durch ihre
Anwesenheit in den Gewässern von Haiti zu diesen Gerüchten
Veranlassung gegeben habe , sei bereits wieder in Marti¬
nique zurück .

Seit dem 1 . Jan . haben der Marschall Hieronymus , sein
Sohn Napoleon und seine Tochter , Prinzessin Mathilde ,den Titel „ Kaiserliche Hoheit "

angenommen ; der Kriegs¬
minister hat sedem der drei Familienglieder ein Piquet von
25 Mann mit einem Offizier zur Verfügung gestellt . Die
Prinzessin Mathilde hat eine Ehrendame , die Gräfin v .
Gouy , angestellt , und der Prinz Hieronymus und sein Sohn
sind mit der Bildung ihres Hauses beschäftigt .

Am 28 . d . wird der Finanzminister einen großen Ball
geben . Gestern gab derselbe ein großes Diner , dem u . A .
die Gesandten von Portugal und Sardinien beiwohnten .

Der in Antwerpen in der Verbannung lebende vormalige
Volksvertreter Gaston Dussubs , welcher kürzlich von dem
Kaiser begnadigt wurde , hat in öffentlichen Blättern erklärt ,
daß er keine Amnestie annehme .

In den letzten Lagen hat ein erhebliches Sinken der Bör¬
senkurse stattgefunden , welches unter den Interessenten nicht
geringe Besorgnisse verbreitete . Das „ PapS " meint , daran
seien weder die politische Lage , noch die Verhältnisse des
Staatsschatzes , die beide Nichts zu wünschen übrig ließen ,
Schuld , sondern einzig und allein die ungeheure Spielwuth ,die an der Börse in der letzten Zeit geherrscht habe . Das
Blatt gibt sich der Hoffnung hin , daß die von den Wechsel -
agentrn genommenen Maßregeln ihre Wirkung nicht verfeh¬
len und daß in Zukunft der Spielwuth Grenzen dadurch ge¬
setzt werden .

-j- Paris , 9 . Jan . Wie der „ Moniteur " berichtet , hat
der Kaiser heute in den Tuilerien aus den Händen des Für¬
sten Poniatowski , bevollmächtigten Ministers Sr . K . Hoheit
des Großherzogs von Toskana , sein neues Beglaubigungs¬
schreiben bei Sr . Kais . Mas . erhalten . Hierauf wurde der
Frhr . v . Schweizer von dem Kaiser empfangen , um sein
neues Beglaubigungsschreiben als außerordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister Sr . Kön . Hoheit des
Regenten des Großherzogthums Baden zu überreichen .
Beide bevollmächtigte Minister wurden nacheinander in einem
Hvfwagen zur Audienz bei Sr . Mas . geleitet . Außerdem
überreichte der Graf v. Platen -Hallermund dem Kaiser sein
neues Beglaubigungsschreiben als Ministerresident Sr . Mas .
des Königs von Hannover . ( Die Verschiedenheit im Cere -
moniell ist in dem geringeren diplomatischen Rang des Gra¬
fen v. Platen -Hallermund begründet .) Gleichzeitig macht
das Organ der Negierung bemerklich , daß Hr . Kisseleff in
seinem Beglaubigungsschreiben den Titel eines außerordent¬

lichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers erhaltenhabe , und ferner , daß der Frhr . v . Schweizer , welcher frühernur als Ministerresident beglaubigt war , zum außerordent¬lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Sr . Königl .Hoheit des Regenten von Baden erhoben worden sei .
Durch kaiserliches Dekret werden für das Jahr 1853 alle

Metrvpolitankonzilien oder Diözesansynoden , welche die
Erzbischöfe und Bischöfe über Kultus - oder innere Diszi -
plinarangelegenhciten geistlicher Natur abzuhalten für gutfinden , gestattet . Durch ein anderes kaiserliches Dekret sindaus Anlaß der Ernennung der drei Deputirten Fortoul( Niederalpen ) , Bigrel ( Nordküsten ) und Decquct ( Nieder -
rhein ) zu besoldeten Aemtern , der Erhebung des DeputirtenHerzogs von Mouchy ( Oise ) zum Senator , des Ablebensder beiden Deputirten Marquis v . Argent ( Eure u . Loire )und General Duvivier ( Mayenne ) und des Ausscheidensder beiden Deputirten Marquis v. Calviere ( Gard ) undAudren v. Kerdrel ( Ille u. Vilaine ) diebetreffenden 8Wahl¬bezirke auf den 30 . d. zur Ernennung neuer Deputirten ein¬
berufen .

Der „ Moniteur "
veröffentlicht ferner eine Anzahl Ernen¬

nungen im höhern Gerichts - und Marinxpcrsonal und eine
Instruktion des Marineministers für die Zulassungsprüfungzur Seeschule .

Der Marineminister hat den Unteringenieur Legrand nachAlgerien geschickt , um Nachforschungen in den Wäldern die¬
ser Kolonie anzustellen , in wie weit dieselben der Marine
Hilfsquellen für Holz liefern können .

Einer Verfügung des Ministers der allgemeinen Polizeizufolge darf sich künftig kein unter polizeiliche Ueberwachunggestellter Verurtheilter ohne seine besondere Genehmigungin den kaiserlichen Residenzen Fontainebleau ( Stadt und
Bezirk ) , Compiegne ( Stadt und Bezirk ) und Pau ( Stadtund Kanton ) aufhalten .

Der römische Hof hat kürzlich an alle katholischen MächteEuropa 'ö eine Zirkularnote gerichtet , worin er nachzuweisensucht , daß es nothwendig sei, die Interessen der unter einem
schrecklichen Druck lebenden Katholiken Bosniens und der
Herzegowina in Schutz zu nehmen .

Spanien .* Madrid , 3 . Jan . Durch k. Dekret sind die Kortes -
wahlen auf den 4 . Febr . anberaumt . Wiederum sind mehrere
Personen aus dem gemäßigten Wahlausschuß getreten . Die
HH . Pidal , Mvn , Rios Rosas , Pacheco , Concha und anderebedeutende Männer halten sedoch fest zusammen .

La-Plata -Staater ».
Aus Vuenos -AyreS ist die Nachricht eingelaufen , daßdas Gesetz , welches den Paranastrom allen Nationen er¬

öffnet , im Repräsentantenhause angenommen wurde ; ebensoder freie Verkehr zwischen Buenos -Ayres und Paraguay fürdie Flaggen aller Nationen .

Neueste Post .
« Nachrichten aus Meriko zufolge , die über Havre einge¬laufen sind , soll der Abenteurer Graf Raousset -Boulbon ,der die Provinz Sonora „ für Frankreich " in Besitz nahm ,eine Niederlage erlitten haben und von der Land - wie vonder Seeseite vollständig eingeschloffen sein , so daß ihm und

seinen Kameraden kaum die Flucht möglich wäre .
Man berichtet aus London , 7 . d. : Sir Alexander Cock-

burn , der neue Generalanwalt , hat in Southampton mit
1098 Stimmen gegen B . Cochrane , der nur 596 Stimmen
hatte , entschieden gesiegt . — Für die Universität Oxfordscheint Gladstone wirklich unterliegen zu sollen ; nach den
letzten Nachrichten hatte er 304 , sein Gegner Perceval 324
Stimmen . Betheü , der neue Generalfiskal , wurde im Burg¬
flecken Aylesbury ohne Opposition wieder gewählt . - Die
Bank von England hat ihren Diskonto von 2 "/ <> auf 2 V»hinaufgesetzt .

Man glaubt , daß die Gesandten von Preußen und Oester¬

reich ihre neuen Beglaubigungsschreiben bei dem Kaiser vonFrankreich am 10 . abgegeben haben werden . Das öster¬reichische Anerkennungsschreiben soll übrigens nicht in latei¬nischer , sondern in französischer Sprache abgefaßt sein . Einemtelegraphisch gemeldeten Gerüchte der „ Köln . Ztg ." zufolgehätte Hr . Drouin de L '
Huys seine Entlassung eingerricht ,der Kaiser dieselbe aber nicht angenommen .Am 7 . d. wurde der Abg . v. Waldbott zum ersten Vize¬präsidenten der preußischen Zweiten Kammer gewählt ; auchdiese Wahl wurde erst im dritten Wahlgang bewirkt . Tagsdarauf wurde der Abg . v . Engelmann mit 204 Stimmen zumzweiten Vizepräsidenten gewählt . In der preußischen ErstenKammer begann am 7 . d . die Diskussion über den Gesetzent¬wurf , die Aufhebung der Gemeinde - , Kreis - , Bezirks - und

Provinzialordnung vom 11 . März 1850 betr . Der Mini¬ster ! des Innern , der bei dieser Gelegenheit seinem Vorgän¬ger , dem fetzigen Ministerpräsidenten v. Manteuffel , hohes Lobsprach , empfahl der Kammer die Annahme des Entwurfs .Es wurde eine Reihe von Amendements gestellt , daruntereines von dem Abg . Sybel , die Diskussion so lange auszu¬setzen, bis die verheißenen Kreis - und Provinzialordnungen ,sowie die vorgelegten Landgemeinde - und Städteordnungenvon den Kammern angenommen worden seien . Dieses Amen¬dement wurde in der Sitzung vom 8 . d. abgelehnt und zurBerathung der einzelnen Paragraphen geschritten . — Inder Zweiten Kammer wurde der bekannte Antrag wegen Zu¬lassung der Jesuiten der Kommission zugewiesen .In Breslau wurde der Stadtrath Pulvermacher , Oppo¬sitionskandidat , zur Ersten Kammer gewählt .Die „ Fr . P .-Z ." erklärt alle Gerüchte über eine Minister¬krisis in Kurhessen als unbegründet .
Die Deutschkatholiken in Mainz haben , demselben Blattzufolge , den vr . Karmke , früher zu Breslau , zum Predigergewählt .
Dem wegen seiner Betheiligung an der Revolution in derPfalz verurtheilten Skribenten A . Heiny ist ( wie die „ Pfalz .Ztg ." schreibt ) der Rest seiner Strafhaftzeit ( 3 Jahre ) durchSe . Maj . den König von Bayern erlassen worden .
Nach Berichten aus Wien würde der neue Bundespräsi¬dialgesandte , Hr . v. Prokesch , sich in der Mitte d . M . nachFrankfurt begeben .
In Raab wurden am 26 . v . M . die Straßenräuber Czom -bor , Nagy , Domby und Sipos standrechtlich durch den

Strang hingerichtet .
Der Telegraph meldet aus Triest , 7. d. : Die Montene¬

griner haben Zabljak verlassen , nachdem sie die Festungs¬werke geschleift hatten . Die Türken getrauten sich jedochnicht einzurücken , weil sie fürchteten , der Boden könne dortunterminirt sein . Zwei Verwandte des Fürsten von Mon¬
tenegro , Maffan Petrovich und sein Sohn , schweben in Folgeder erhaltenen Wunden in Lebensgefahr . Der Pascha vonSkutari hat bereits die Offensive ergriffen ; auch Omer
Pascha , der seine Truppen durch Anreden zu entflammensucht , ist gegen das Gebirg im Anzug . — Am 5 . d . war in
Triest der Adjutant des Kaisers von Oesterreich , Frhr . Köll -ner v . Kvllenstein , eingctrvffen und hat sich sofort auf dem
Kriegsdampfer „ Taurus " nach Zara und Cattaro einge¬schifft .

ff Karlsruhe » 10. Jan . Aus dem hiesigen Fruchtmarkte am5 . Jan . wurden verkauft : 58 Malter Haber zu 3 fl. 30 kr . KunstmehlNr . 1 ( per Malter zu 150 Pfund ) 16 ff . ; Schwingmehl Nr . t 13 fl.30 kr . ; Mehl in drei Sorten von Nr . 1 bis 3 10 fl. 45 kr. ; sämmt -
lich Mittclpreise .

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 40,44l Pfd . Mehl .
Eingeführtwurdenvom30 . Dez . biSincl . 5.Jan . 164,243 „ „

204,684 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 102,710 „ „Blieben aufgestellt . 101,974 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :vr . I . Herm. Kroenle in .
GroKherzogliches Hofthcater .

Dienstag , 11 . Januar , 6 . Abonnements -
Vorstellung , 1 . Quartal rEinalterMusi -
kant , Drama in 1 Akte , von Charlotte
Birch -Pfeiffer . Hierauf : Der reisende
Student , komisches Singspiel in 2 Akten ;
Musik von Winter .

Todesanzeige .
157 . Karlsruhe . Unseren Freunden

und Bekannten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß es dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern lieben , unvergeßlichen Sohn Frie¬
drich Hufs ) Assistent , am 8 . d. M . in ein
besseres jenseitiges Leben abzurufcn . Zu¬
gleich statten wir allen Denjenigen , welche
ihm durch ihre Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte die letzte Ehre erwiesen haben , unfern
innigsten Dank hiemit ab , und bitten um stille
Theilnahme .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1853 .
Die Hinterbliebenen .

>52 . ( Ltellegesuch . ) Ein tuchtigerOekonomie -
verwalter wünscht eine Stelle . Näheres unter Chiff .
L . ff. poste restante Mannheim . Franko Briefe .

6 ^ 3 . Moci .- Gesuch.
In ein sehr lukratives Geschäft ,wobei 38—40 Prozent verdient werden , wird der

Ausdehnung zufolge ein Affocie gesucht mit einer
Kapitaleinlage von 6000 fl.

Offerte besorgt die Expedition dieses Blattes
unter Nr . 6 .

150. Heidelberg .

einer Parthie grüner Kuhhäute . Heidelbergl-it. .4. 315 auf franko Anfrage Nähere ».

154. Koburg .
Bekanntmachung .

Um den verschiedenen an uns ergangenen An¬
fragen zu entsprechen , setzen wir die verehrlichen
Polizei - und Sicherheitsbehörden hiermitdavon in Kenntniß , daß Bestellungen auf unser der
allgemeinen SicherheitSPslege geweihte»
öffentlicheS Organ zu jeder Zeit noch angenom¬men werden , indem Anordnung getroffen wordenist, daß die rückständigen Eremplare unseres Po -
lizei - AnzeigerS den Abonnenten nachgesendetwerden .

Ho bürg , am 7. Januar 1853.
Die Redaktion des Eberhardt ' schen Polizei -

Anzeigers .
C . Eberhardt , G - Schund ,Herzog !. S . Justiz - Amts - Polizei -Kommissar ,Aktuar . Mitredakteur .

Wirthschasts -Ver¬
pachtung .

12I . f3) 2. Im MittclrheinkreiS ,2/» Stunden von der Eisenbahnentfernt , ist eine Wirthschaft mit oder ohne Ein¬
richtung an einen Mann , der Kaution stellen kann,sogleich zu verpachten .

Da « Nähere unter Chiff. 1>V. 2. gegen frankirtrBriefe bei der Expedition dieses Blattes .

>, » » » Hr, >

I38 . s3) l . Berzhausen , Ober¬
amts Durlach .
Holländer -, Bau - u . Nutz¬

holz -Versteigerung .
Die Gemeinde Berghausen läßt bis Dienstag ,den 18. Januarv . J . , circa 100 Stück Holländer «,Bau - und Nutzholzstämme öffentlich mit dem Be¬merken versteigern , daß die Zusammenkunft beim

Rathhause dahier am gedachten Tage Morgen »S Uhr stattfindet .
Berghausen , den 5 . Januar 1853 .

Bürgermeisteramt .
M u ß g n u g.

Bolksbibliothek der deutschen Claffiker .Die M « Lieferung , enthüllend Lessing ' S Gedichte , ist so eben eingetroffen . Auch fürdie Folge wird regelmäßig jeden Montag eine Lieferung auögegeben und werden neueSubskriptionen fortwährend angenommen bei 158 .NiarlÄrrche, P . BreVefeVd.
160 . In der G . Brauw '

fche » HofvuchhandVnntz in KarlÄrrchr ist so ebeneingetroffen :

Die Me Lieferung der deutschen Klassiker,
enthaltend

Leffing 's Gedichte 1s Bdchn. Preis 12 kr.
114 . (3 ) 3 . In der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruheist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Skizzen
aus einer Reift nach dem heiligen Land

von

evang . Pfarrer zu Bonn a . N .
In Umschlag geheftet . Preis S6 kr .

l59 . (3) l . Karlsruhe .
"

Hausversteigerung .
Au « der Gantmaffe des Instru¬

mentenmachers Wilhelm Spohn in Karlsruhe
werden in Folge richterlicher Anordnung am
Freitag , den 4 . Februar d. I ., Mittag « 3Uhr ,t ) »in zweistöckiges Wohnhau » mit Zugrhor m

der Langenstraße Nr . 21 l , neben Zimmer -
meister Hellner und sich selbst, taxirt 8000 si. ;

2) ein zweistöckiges Haus , Langestraße Nr . 211 s ,neben obigem Hause und WeinhändlerSchmidt , tarirt . . . . . . ll,000 ff.imRathhausehier öffentlich versteigert , und erfolgtder Zuschlag , wenn der Schätzungsprei » oderdarüber geboten wird .
Karlsruhe , den 6. Januar 1853 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Notar Grimmer ,



161 . In der T . « « amr 'sche » Hof »

duchhLUdVuntz in Aarlidriche sind nach¬
stehende Werke zu haben :

Dernfeld,J . , Die Wein - und Obst -
Produzenten Deutschlands . Sy¬
stematisch - geordneter Zusammentrag der

wichtigsten Verhandlungen derselben bei
den Versammlungen in den Jahren
1838 -— 1849 . 3 fl . 30 kr.

Engel , Friedr ., Handbuchdesge -
sammten landwirhhschaftl . Bau¬

wesens , mit Einschluß der Gebäude für
landw . Gewerbe , für prakt . Land -

wirthe und Baumeister unter Mit¬

wirkung A . P . Thaer 's zu Möglin .
Zweite unveränderte Auflage . Ir
Band Ite Abth . 2 fl. 15 kr . ( Subskr .-Pr .
fürs ganze Werk in 2 Bänden 9 fl.)

Gartenflora . Monatsschrift für
deutsche und schweizer . Garten - u. Blumen¬
freunde . Herausg . E . R e g e l . Januar
185 3 . Preis für den ganzen Jahrg . 7 fl .

Jäger , H ., Katechismus der Nutz -
gartnerei oder Grundzüge des Gemüse-
und Obstbaues . Mit 36 in den Tert ge¬
druckten Holzschnitten . 45 kr.

Kirsten , G . , Katechismus der Bie¬
nenkunde und Bienenzucht . Mit 41
in den Tert gedruckten Abbildungen . 36 kr.

Krause , Ludw . , der Zimmer - und
Fenstergarten für Blumenfreunde .
1 fl. 30 kr.

Dessen Kultur der Schling - u . Hangepflanzen
und ihre Anwendung in Gärten , Gewächs¬
häusern und Zimmern . 54 kr.

Magazin , deutsches , für Garten - u.
Blumenkunde . Neue ( Monats -) Zeit¬
schrift für Garten - und Blumenfreunde und
Gärtner . Herausgegeben und redigirt von
Wilh . Neubert . Jahrg . 1853 . 1s
Heft ( Januar ) . Preis pro Quartal 54 kr .

Metzger , Joh ., Gartenbuch oder An
leitung zurErziehung aller Kü¬
chengewächse , Obstbäume und Zier¬
pflanzen . 3te Auflage . 1 fl. 48 kr.

Neubert , Wilh . , Schlüssel zur bil¬
denden Gartenkunst . Eine Anlei¬
tung zur Anlegung oder Verschönerung
von Gärten verschiedener Größen , für
Gärtner und Privatliebhabcr . Mit
32 kolorirt . Kupfertafeln . Geb . 2fl . 42kr .

Ritter , Joh . Albert , allgemeines
deutsches Gartenbuch . Neu bear¬
beitet von Karl Bosse und Ludwig
Krause . 7te verm . Aufl . 3 fl. rö kr.

Schmidlin , Ed ., die bürgerlicheGar -
tenkunst . Zweite , verm . Auflage .
3 fl. 36 kr.

Seemann , Berthold , die in Europa
eingeführten Akazien , mit Berück¬
sichtigung der gärtnerischen Namen .
Mit 2 farbigen Kupfertafeln . 1 fl. 12 kr.

Wredow , I . C . L., Gartenfreund .
Nebst einem Anhänge über Hopfenbau .
Achte , durch Karl Helm verb. Aufl.
3 fl. 36 kr.

151 . (2) l . Sinzheim bei
s Baden .

Weinversteigerung.
Bis kommenden Dienstag ,

>ven 18. d . , Morgens 9 Uhr,
lassen die Erben deS verlebten Fr . Linck im Gast¬
dause zum Grünen Baum folgende retngehaltene
Wnne öffenilich versteigern :

>->oo Maas l -- 4ser Affenthaler Rothen ,
1901
Ivoo „ 183 -ler Durbacher Weißen ,

l^vOO lo »6er Barnhalter und Vorm -
berger Weißen ,

7500 i 848cr Varnhalter und Vorm -
" j >8*ger berger Weißen ,

5350 ,,
i ld4ier Vormberger Weißen ,
i >85oer „ „

3450 „ 1852er „ „
MaaS .

Smzheim de : Baden , den 9 . Januar 1853.
Die Erben .

153. Bonndorf .
Liegenschafts -Versteige¬

rung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Hirschwirth Johann Georg Kech von
Ewattingen , da dei der heute abgehaltenen Ver¬
steigerung der SchätzungpreiS nur dei zwei Grund¬
stücken erreicht worden , di« nachverzeichnSten Lie¬
genschaften am Samstag , den 22 . d. Mt - . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Gemeindehaus zu Ewattingen
einer zweiten Versteigerung ausgesctzt , bei welcher
der Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schätzungs¬
preis nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung der Liegenschaften :
1) Ein zweistöckiges, von Stein erbau¬

tes Wohnhaus , worauf die Täfern-
gerecht ' gkeit zum Hirsch ruht , mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dach , tarirt zu . 3600(fl.

2) 30 Ruth . Garten beim Hause , tar . 30 fl .
3) 5 Morgen , 3 Viertel , 54 Ruthen

Ackerfeld in 6 Sbthetlungen , tar . zu lirofl .
Summe 4750 fl.

Bonndorf , den 7. Januar 1853.
Der BollstreckuugSdeamte :
Köllenberger , Notar .

>»»»«

139. MI . Fr ei bürg .
Hansversteigsrunfl .

Aus der Berlaffcnschaft des pcnsio-
nirten RegierungsdirekiorS , Geheimenraihs vr .
Joseph Kern von hier wird der Erbtheilung wegen

am Donnerstag , den 20 . Januar 1853,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem -städtischen Rathhause dahier das demsel¬
ben zugehörige zweistöckige, von Stein erbaute
Wohnhaus mit Balkenkeller in der Kaiserstraße
Nr . l2 , darin ein Gartenhäuschen von Stein mit
Wohnungen und einHauSgärtchen , angeschlagenzu

11,500 fl. ,
Eilftausend Fünfhundert Gulden ,

öffentlich versteigert ; in den Kauf werden gegeben
zwei eiserne Oefen mit Röhren und vier Paap Vor¬
fenster ; was mit dem Bemerken hiermit bekannt
gemacht wird , daß die im Garten noch befindlichen
Pflanzen zum Garten gehören , und daß keine Ra¬
tifikation Vorbehalten wird .

Freiburg , den 7. Januar 1853.
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

N . Hermanuz .
80. Söllingen , Oberamts

Durlach .

Holzversteigevung .
Die auf Donnerstag , den 13 . d . M ., angekün¬

digte Holzversteigerung findet erst am Dienstag ,
k «»,i KV H kalk .

155 . Nr . 5 . Knielingen .
4»^ ^ » Stammholz -Versteigerung .

Die Gemeinde Knielingen läßt
Donnerstag , den 20 . d . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr ,
hier im Gcmeindswald , Distrikt Hertenschlag , nach¬
stehende Holzsortimente öffentlich versteigern :

12 Stämme Holländer - Eichen , Bau - und
Nutzholz , 8 Stämme Ruschen , 3 Stämme
Buchen , 3 Stämme Jffen , 118 Stämme Pap¬
peln , und 3 Stämme Erlen .

Die Zusammenkunft ist hier au dem Rathhaus ,
von wo aus man die Steigerer in den Wald be¬
gleiten wird .

Knielingen , den 8. Januar 1853.
Der Gemeindcrath .

127 . (2 ) 2. Nr . II . Langensteinbach . ( Holz -
Versteigerung . ) Aus Domänenwaldungen des .
Forstbezirks Langensteinbach werden in dem zunächst
Langenalb liegenden Distr . Tannenwald öffentlich
versteigert ,

am Montag , den <7. Januar 1853 :
8 Stämme tannen Bauholz , 9 Stück tanncne

Sägklötze , 293 Stück tanncne Gerüststangen von
4 bis 5" Durchmesser , 2125 Stück tannene Wagner¬
stangen von 3 bis 4" Durchmesser , 7457 Stück tan¬
nene starke Hopfenstangen von 2 bis 3" Durchmes¬
ser , und 27oO Stück tannene geringere Hopfenstan¬
gen unter 2" Durchmesser .

am Dienstag , den 18 . Januar 1853 :
15 Kfr . buchen, 21 ' /» Kfr . birken, 1 ' /» Kfr . aspen

und 21 ' ,/» Kfr . tannen Schciterholz , 12 '/ , Kfr .
buchen , 11 ' / , Kfr . gemischt und 32 ' , , Kfr . tannen
Prügelholz in 71 kleinen LooSabtheilungcn .

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen Mor¬
gens 9 Uhr in Langenalb beim Rathhaus .

Langensteinbach, den ti . Januar 1853.
Großh . bad . Brzirksforstei .

Löffel .
148 . Nr . 772 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) Es ist -sine von der Gr . Amortisa¬
tionskaffe vdm 11 . September 1844, Nr . 2690, dem
Gütererpeditor Wie mann an der Main - Neckar-
Eisenbahn über Hinterlegung seiner Dienstkaution
von 300 fl . ausgestellte Empfangsbescheinigung ab¬
handen gekommen.

Nach Ansicht des § . 743 der P .O . wird auf An¬
trag » es Betheiligten gegen Erwerb dieser Urkunde
gervarnt .

Heidelberg , den 21 . Dezember 1852.
Großh . bad . Oberamt .

K a h .
viit. Schuhmacher , Akt .

142 . (3) 1. Nr . 602. Wolfach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der frühere Bürger¬
meister und bis daher Armen - und Schulfonds -
Berrechner Georg Sum von RippoldSau hat sich
unter Mitnahme ver derben Fonds gehörigen Baar -
schaften im ungefähren Betrag von 125 fl . von
Hause entfernt . Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen sechs Wochen zur Verantwortung über das
ihm zur Last gelegte Verbrechen dahier zu stellen,
indem sonst das Erkenntniß nach dem Ergebnisse
der Untersuchung wird gefällt werden .

Zugleich bitten wir unter Beifügung der nach¬
stehenden Personalbeschreibung sämmtftche Polizei¬
behörden , auf Sum .zu fahnden und ihn auf Be¬
treten hierher abzuliesern .

Personalbeschreibung : Alter , ungefähr 40
Jahre ; Größe , 5 ' 5" ; Statur , untersetzt ; Gesichts¬
farbe , blaß ; Haare , kraus , dunkelbraun ; Augen¬
brauen , stark ; Nase , gewöhnlich ; Mund , groß ;
Lippen , aufgeworfen ; Bart , braun ; besondere
Kennzeichen , starkes Mutiermahl an dem ' einen
Auge.

Wolfach, den 8. Januar 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bassermann .
viit . Haager , A . j .

141 . Nr . 263. Konstanz . ( Aufforderung . )
Bei der heute dahrer stattgehadten Aushebung der
pro 1853 konskriptionspflichtigen Mannschaft find
die KonskriplionSpflichtigen

Joseph Adolph Xaver Pritschard von Kon¬
stanz mit Loos - Nr . 35 , und

Konstantin Rick von da, mit LooS- Nr . 41 ,
unentschuldigt ausgeblieben .

Dieselben werden aufgefordert , sich innerhalbt Wochen dahier zu stellen und über ihr Ausbleiben
zu verantworten , widrigenfalls sie alS Refraktäre
behandelt , des Großh . StaatsbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt , und in eine Geldstrafe von 800 fl .
verfällt würden .

Konstanz , den 5 . Januar 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e.
viit. Lepp .

117. (3)2. Nr . 66. Krautheim . ( Aufforde ,
rung . )

Konskription pro 1853 betr .
Die nachbenaonten , bei der heutigen Aushebung

ungehorsam auSgedliebenen Wichtigen » erden

aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen,
widrigenfalls sie als Refraktäre in die gesetzliche
Strafe von 800 fl. und in die Kosten verfällt und
des badischen StaatsbürgerrechtS verlustig erklärt
würden .

Jakob Michael Wunsch von Krautheim , LooS -
Nr . 21 .

Johann Konrad Lebert von Neunstetten , Loos -
Nr . 19 .

Joseph Michael Dengel von Unterwittstadt ,
LooS- Nr . 7.

Krautheim , den 30 . Dezember 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
147 . Nr . 55,571 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung .) Kanonier Christoph W ild von Hochhausen,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird aufge¬
fordert , sich binnen 6 Wochen entweder dahier oder
bei dem Großh . Kommando de« Artillerieregiments
zu stellen und sich über die unterlassene Anzeige sei¬
nes gegenwärtigen Aufenthaltsorts an die Hei -
mathsbehörve zu verantworten , widrigenfalls er
des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
dis gesetzliche Geldstrafe verfällt werden wird .

Mosbach , den 29. Dezbr . 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bulster .
vüt . Eisenhut .

145 . (3) 1. Nr . 291 . Neckargemünd . ( Auf¬
forderung . ) Der Sattler Philipp Wilhelm
Leonhard von Ncckargemünd und sein Bruder
Georg Adam Leonhard , ein Schreiner von Pro¬
fession , welche sich, ohne StaatSerlaubniß zum AuS-
wandern nachgesucht zu haben , nach Amerika be¬
gaben und dort häuslich niederliesen , werden an -
durch aufgefordert , binnen 4 Monaten zu erschei¬
nen und sich darüber zu rechtfertigen , widrigenfalls
sie des badischen Unterthanenrechts für verlustig
erklärt und 3 "/g von demjenigen Vermögen , wel¬
ches ihnen von ihrer verstorbenen Mutter , der
Wittwe des Rothgerbers Karl Leonhard von
hier , Juliana , geborne Ernst , zufällt , eingezogen
werden .

Neckargtiuünd , den 2. Januar 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vüt . Schorr , A . j .

140. Nr . 6684 . III . Senat . Rastatt . ( Ur -
th .eil und Fahndung . )

In UntcrsuchungSsachen
gegen

Wendeltn Fritz von Iffezheim ,
wegen Widersetzlichkeit und Miß¬
handlung seiner Mutter ,

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :
Wendelin Fritz sei der Widersetzlichkeit

gegen die öffentliche Gewalt und der körper¬
lichen Mißhandlung seiner Mutter , der Ga¬
briel Fritz Wittwe von Iffezheim , für- schul¬
dig zu erklären , und deßhalb in eine sechs¬
monatliche Kreisgefängnißstrafe , geschärft
durch zweiundvierzig Tage Hungerkost und
einundzwanzig Tage Dunkelarrest , sowie zur
Tragung der Untersuchungs - und Straf -
erstehungskosten zu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil

, nach Veroronung großh . badischen HofgerichtS des
Mittelrhcinkreises ausgefertigt und mit dem grö¬
ßer» GerichtSinfiegel versehen worden .

So geschehen Bruchsal , den 18. Dezember 1852.
gez . Eamerer . ( I. . 8 .) gez . Baumüller .

Aus großh . badischer HofgerichtS -
Berordnung :

'

gez . Deimling .
Diese « Urtheil wird dem flüchtigen Wendelin

Fritz auf diesem Wege eröffnet und zugleich unsere
Fahndung wiederholt .

Rastatt , den 4 . Januar 1853.
Großh . bad . Oberamt .

vr . Schütt .
144. Nr . 120. Borberg . ( Urtheil .) I . S .

der Ehefrau deS Valentin Ritzler , Barbara , ge¬
borne Lutz , von Berolzheim , gegen ihren Ehemann
Valentin Ritzler von da,

Vermögensabsonderung betr .,
wird auf Verhandlung zu Recht erkannt :

Es sei das Vermögen der Klägerin von dem
ihres beklagten Ehemannes für abgesondert
zu erklären , und habe Letzterer die Kosten
dieses Rechtsstreites zu tragen .

V . R . W .
So geschehen Borberg , den 23. Dezember 1852.

Großh . bad . Bezirksamt .
S t e i n w a r z .

vüt . Wächter .
92. (3)3. Nr . 468 . Walldürn . ( Erkennt -

niß .) Da sich Anton Breumig von Waldstetten
auf die diesseitige Aufforderung vom 19 . Oktober
v . I . nicht dahier fistirt hat , so wird er unter Ver¬
füllung in die Kosten seines StaatsbürgerrechtS
verlustig erklärt .

Walldürn , den 3. Januar 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Reff .
119. (3) 2. Nr . 32,801 . Durlach . ( Ediktal -

ladung . ) In Sachen
des

Gr . OberamtmannS Flad in Breiten
gegen

Nagelschmied PH. Jakob Fränkle von
KönigSbach,

Forderung betr .,
soll der dem Kläger verpfändete vierte Theil einer
zweistöckigenBehausung de« Bekl . , und zwar der
untere vordere Theil mit Scheuer , Stallung und
Keller , oben im Ort KönigSbach , der neue Bau
genannt , neben der Straße , vornen auf Franz
Fränkle und hinten auf Heinrich Schorle stoßend,
tm Vollstreckungswege versteigert werden , und da
es ungewiß ist, ob Personen vorhanden find, welche
Ansprüche gegen den Kläger in Bezug auf den de-
zeichneten HauSantheil machen können ober wollen ,
so werben diese aufgesordert , ihre Ansprüche binnen
2 Monaten , bei Vermeidung des Verlustes dersel¬
ben, dahier anzumelden oder geltend zu machen.

Durlach , den 5. Januar 1853.
Großh . bav . Oberamt .

Galura .
149. Nr . 870. Durlach . ( Aufforderung .)

I . S . LazaruS Bär Stern in KönigSbach gegen
den flüchtigen Philipp Jakob Roßwag von Unter¬
mutschelbach, wegen Forderung , hat der Kläger

folgende Klage dahier erhoben : Der Beklagte habe
nach oberamtlich - m Urtheil vom 8 . Januar 1878
an Almosenrechner Steiner in Königsdach die
Summe von 507 fl . zu bezahlen gehabt , unv cs
seien von dieser Forderung 251 fl . durch den Kläger
laut oberamtlicher Verhandlung vom 22 . Juni
1830 dem Abraham Aron Stern in KönigSbach
an Zahlungsstatt überwiesen worden . Abraham
Aron Stern sei gestorben, und eS sei die letzter¬
wähnte Forderung erblich an den jetzigen Kläger
übergegangen , weßhalb dieser bitte , den flüchtigen
Beklagten zur Zahlung dieser 251 fl . zu verur -
theilen . ES ergeht daher

. Bes ch l u H.
Hiervon erhält der Beklagte Nachricht mit der

Aufforderung , innerhalb 6 Wochen sich mündlich
oder schriftlich hierauf vernehmen zu lassen, bei
Vermeiden des gesetzlichen Nachtheils .

Zugleich wird demselben aufgegeben , einen im
Orte deS Gerichts wohnenden Gewalthaber zu be¬
stellen, andernfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie dem Beklagten eröffnet oder eingehändigt wären ,
nur an die Gerichtstafel geschlagen werden sollen.

Durlach , den 8 . Januar 1853.
Großh . bad . Oberamt .

G a u p p.
135 . Nr . 736. Durlach . ( Aufforderung .)

Die in Nordamerika angesiedelte Margaretha
Göhringer von Auerbach hat nachträglich um
förmliche Entlassung aus dem diesseitigen Staats¬
verband nachgesucht. Wer eine Forderung an sie
zu machen hat , wird aufgefordert , solche in der auf
Dienstag , den 18. d . MtS . , Vormittags 10 Uhr,
dazu festgesetzten Tagfahrt hier anzumelden .

Durlach , den 7 . Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
136 . Nr . 766 . Durlach . ( Schuldenliqui¬

dation .) Die ledige und volljährige Anna Maria
Willwerth von Jöhlingen , welche sich seit vier
Jahren in Norvamerika befindet, will sich dort
niederlaffen , unv hat deßhalb um nachträgliche Ent¬
lassung aus dem diesseitigen Staatsverband nach¬
gesucht. Diesem Gesuch wirb staitgegeben werden ,
wenn in der auf Dienstag , den 18. d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr, festgesetztenTagfahrt keine Forde¬
rung angemeldet -wird .

Durlach , den 7 . Januar 1853,
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
143 . Nr . 359. Eberbach . ( Schuldenliqui -

datio -n .) Der vormalige Pfarrer Stierte von
Gerach beabsichtigt mit seiner Faunliemach Amerika
auSzuwandern . Zur Liquidation der etwaigen
Schulden wird Tagfahrt auf

Mittwoch , den 19 . Januar l. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wozu die Gläubiger mit dem Anfügen
vorgeladen werben , daß ihnen später zu ihrem
Guthaben nicht mehr verholfen werden kann .

Eberbach , den 7. Januar 1853.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Krafft .
118 . ( 3 ) 2. Nr . 46. Neckarbischofsheim .

( Schuldenliqui dation . ) lieber di « Verlassen «
schast deS verstorbenen Hofgutspächters Christian
Binkele von Treschklingen haben wir Gant er¬
kannt, und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 3 . Februar d . I - ,
früh 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezoichnen,und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg « oder Nach¬
laßvergleich versuch) , dann ein Maffepflege , und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nickterscheinenden als derÄehr -
heit der Erschienenen veitretend angesehen werden .

Neckarbischofsheim, den 3. Januar 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuermann .
vüt . Graulich .

129 . Nr . 364. Philippsburg . ( Schulden¬
liquidation . ) Es find Willens , nach Amerika
auszuwandern :

1) aus Rheiusheim :
Wendelin Horwed el Eheleute, - Karl Kögel
Eheleute , Valentin Weik Eheleute , und die
Joh . Adam Bügel Wittweh

2) aus St . Leon :
Bernhard St eg er Eheleute ,
Bernhard Bitz Eheleute ,
Ignaz Bitz Eheleute ,
Peter Steger , Wittwer ,
Mathes Jung , Wittwer ,
Leon Steger , ledig ,
Christian Steger , ledig ,
Theresia Steger , ledig ,
Thomas Bechberger , ledig ,
Anton Klevenz , ledig ,
Florentine Schnorrberger , ledig ;

3) aus Roth :
Schnetdergesclle Franz Weiß , ledig .

Wer an die oben Genannten eine Forderung zu
machen hat , hat solche in der auf

Mittwoch , den 19. d. M . , früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumten Schul -
denliquidationS - Tagfahrt um so gewisser anzumel¬
den, als sonst den Genannten die Pässe zur Abreise
ausgehändigt werden würden .

Philippsburg , den 7. Januar 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

- Hübsch .
137 . (3) 1. Nr . 342. Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Gastwirth Johann Krämer von hier
wurde an die Stelle des seitherigen Vormunds
Seifensieders August Scherer als solcher für die
entmündigte Elisabeths Weber von hier bestellt ;
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1853.
Großh . bad . Stabtamt .

S t ö s s e r .
vüt . L . Breithaupt .

Druck der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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